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Mi" * l€u"n+ l ich
Ich sehaffe jetzt  schön-Lich t ippt  man ihn in
zwel Jahre bei-  der Garte zei l_en"Nachher t ref fen
zi t ig.Man kann si-ch f ra-  wir  uns an einen sonn-
gen wieso jemand. bel  e i -  tagabend oder Dlenstag-
ler  Zei tung ni tmacht?Der abend bei  Matthias oder
Grund ist  der,dass ich bei  mlr  und schneid"en,
melne Meinung veröf fen- k leben, zeiehnen r  Fr€ssent l - lchen rnöchte und eine dis i<ut ieren und lachen
zei tung gestal ten kann. wel l  d.er schönste Auqen-Auch ein Grund ist  der,  br- ick an diese* auä"t  

- '
dass man etwas Neues ken- entfacht istrnänl ich c ler
nenrernt  was nlcht  v ie le das d. ie Gartä Zi t ig Num-
r,eute kennen.Manchmar istner xy entstand.en ist .es ein zwang die zei tung Nun nimmt Matthias d. ie
zu machenrdenn ich gehe paar A5B]ät ter unter d.enja noch in die Schule,  Arm lässt  s le d.rucken
spiele Fussbal l ,u.s.w. ,  verteiLt  werche und
Doch es gibt  Zei$enrda br ingt  mir  d ie Nummern
kann man es genäHl lch neh f t i r  äen ?ostversannt,
menrda stel l t  d ie zei t  Kurz darauf beginne ich
und das Zei tungsmaehen die Adressen zu schrel-
kelne Problenerganz ein- b"n zu schreiben und di .e
fach nan hat Freude daran Couverts zu stempegü -
vt ie entsteht eigedl ich ünd br inge sie zur post
die Garte z i i rg? wo ich vön ihnen AbschiedDas beginnt soraäss lv lat-  nehnen muss.
thias und 1ch besprechen Es glbt  auch mühsaae Är-was für ein Thema in d.er beüi  d ie wir  n lcht  pre
nächsten Numrner kommt. sent ieren könnenrwie die(pas aber nur bel  e lner Bucrrnai i ""ä,  ä i -  Abonnenn-Thernanurnmer,  werche immer tenkontror iÄ,  är*  Drucken_ln der vorhergehenden lassenrder postversannt
Numuer angesagt wird).  qnd daÄ VertrÄgen.Die Eb_Dann hat man meistens ]4 fo lge f .u""r* l "hnen slchTage Zei t  um elJ len Art l -  neiäten;- ; ; ; - ;_m Echo derkel-  zt t  schreibel .Zrr- ,  

Ä leserrdase*man lm Radiordee die man hat schreiü intervier+t  wird und. dassich einen suddelrdann rnan zwei Mal im Fernsehenr* l rd dieser ins Reine ge auftreten Aar i ,echr leben und. sehl iessr Dle zukunft  iut  orruest imm
-\
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bar,  ich kann nur sagen,
d"ass r.vi.r mit der Garte 7'L
t ig eine klelne WeIt  ge-
schaffen habenrd. ie in
grossen Pressewald nlcht
so schnel l  untergehen
wlrd "Morl tz van Wyss
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Tr*Ias hat,'s gebra*t?
' Als am 30. rnai letzten jah-

res ein paar hurrdert jurtge
vor dsn opernhaus ejne klei-
ne denp machten, die danrr
durch einen plötzlichen po-
lizeieinsatz zr_rn anfang des
schlirrursten krawal lwochenen-
des sej-t jahren wurde, dach-
te vohl nieniand daran, dass
diese unn:he lang andauern
wrirde. Die prclitprcxninenz
hoffte auf ein kurzes inter-
rn:e,zza, "höchstens bis zu den
scnnerferien".

l jahff @,

Kulturleichen setzen zeichen
'bü. Am I7./I8. mai
an einem fest der
aktionsgruppe Rote
Fabrik (ARF) be-
schlossen jugendli-
che, am opernfest
rm den 30.mai daqe-

gen zu protestieren,
dass 60 millionen
für den r-mbau des
opernhauses ausge-
geben werden solI-
ten, während die
jugend wieder lebr

ausgeht: Der ein-
gang sollte dazu
eine halbe stunde
gewaltfrei gesperrt
werden. Gesagü ge-
tan. Plötzlich er-
schienen im foyer
lrcIizei in kanpfan-
zügen. Der anfang
eites massiven ein-
satzes mit. gurunige-
schossen, träinen-
und stickgas. Reak-
tion: Steine gegen
poli-zei und fen-
sterscheiJcen,
schaufenster ge-
(1' itnJ,"i::W3 i,, r ! rt+}:r]ryffi



EIN U}iVERGESSLICHM, OPT,T}üAB]TN]D
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plündert, barrikaden
und schliesslictr der
rziersuch, den rat-
hausposten zu sttir-
IIEN.

In den nächsten paar
wochen verging karm
ein tag ohne derno,
die jugendbs^reg'$g
hegann, iJ:re forde-
rungen zu fonnulie-
ren:
-Riickzug der straf- ,
anträge gegen a1le
verhafteten dsrurn-
stranten.
-Verzicht auf alle
gunrn-Lgeschosse, trä-,
nengas urd CB.

Gras stntt qas

-Oeffntrng der Roten
t'a-orrK. !
-Ljrnnatstr " L8/20 

t

als autoncmes ju-
gendzentnm.
Später karen noch l
viele dazu, z.B.
r,uchrntngen für aller ,
nrekrr grün in die

Freijreit für Grönlandl
Nj.e€r ti-t dem packeis

stadt, freilassung
von Stün^n (fäl1t

t dahin), rücktritt
s

der Stadträtin urd
der stadträte so-
wje von G,ilgen, usro.

Gilgen hau abl

usf. Es gab die
ersten \A/s, die
erste g::oss-dano
ntlt 8000, die kon-
frontation mit der
polr_zel_ Konnte nur
ir:-t A*r masse ver-

hjldert werden, das
A.lZ offen, zu, kra-
walle, Raner schoss
dsnrnsb:ent an, ja,
die geschictrte ist
allgeinein bekannt
(sielhe auctr GZ 210),
Bis jetzt haben die
gewerbetre jberxlen
schäden von 4 rnll-
U-onen eingeklagL,
die wirkliche scha-
densurme dtirfte rm
einigres höher 1ie-
gen.

OFINE POLIZEI KEIN KRAI,'ALL

H

(D
F,.

m
(l}

tr
ä
(D
H

0r
B'
r-J
th

tt
Fr.s

5



Polizei-

Von einigen ei-rr-
kreisaktionen abge-
sehen, ging die po-
lizei nnr hart bis
illegral, aber nicht
besonders zielge-
richtet rzo::. lll>hl
verstarxl sie es,
das ganze Nieder-
dorf ejnzunebeln,
oder das AJZ n:lL

Ilter @ sagt, muss auch !ü-klagen.

Snlizisten wr:rden
oft sLurrlen darm ,
eingezogen" Ejrren
ganzen nachmittag
warten, kein wun- r
der wenn ein poli-
zist rrc1l zusch-
lägt. I'Ein mädchen,
das sich zu wehren,
versucht, wjrd an
den haaren, ein

den beinen, nei:l,
es ist nicftt allein
angstsclx,,reiss,
schläge zwisclren
ihre gespreizten
beine, nein, dies
darf ja nicht wahr
sein, darn an arnten
urvl beinen gepaeJct
in den lragen gem,or-
fen, du sau, wle

lhr rüschtet'und rüschtet, aber ei-nral händer <lf{ sa1atl

einern sprtihregen
von gurrrLigeschossen
zu hglücken, viel r
rnehr aber nicht.
I4ei-stens hat die ,
traclrtengrqpe Ura-
n-la alles nur noch :
schlirnrer genacht, I
kein wurder, die

knie ins kreuz ge-
stsünt, nach hinten
gezerrb, prügel
kreuz und prügel
quer über ilrren un-
geschützten busen
gezogen, sie stranr
pelt verzweifelt,
nnn packt sie an

ein tuchballenrauf
' uns, die wir iiber-

einanderliegenr rui-r
gelingrt es, rnich an

i der wand oben zu
halten, und jrnner

: wieder diese flüche
; eine frend-sprache,
: die ictr, und. wenn

es neine nnrtter-
sprache, ejne vä-
ter-sprache, sei-n
soll, nictrt. 1änger
verstehen will;
einer zieht.aus der
brusttasche seiner
uniform eine spray-
dose, rasierschaturr
dosenähnlictr, ueisg
neutral, sclrrlft-
zuglos, und sprfiht
ausgiebig über uns
Absdntm, ein äz-
zend brennender
spray. Ist es nur
tränengas? Dann die
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türe verrannelt.
i-.1;;-ü;;i"-
zelfall. Der poli-
äist lässt aggres-
sionen Ios, im ge-
gensatz zu der de-
nnnstrfitjn/dem de-
nrenstrant aber ge-
gen rrenschen und

üustiz
An dernos kam es oft,
riog, dass völlig
unbeteiligte ver-
haftet wurden. Ih-
ren fäIlt es
sdlmer, ihre un-
schuld zu bearcisen
gegen die rrcnoiirfe
auf der arestanter
karte, wie verhaf-

*) neto Hänrry, Zü-
rictr, anfang sep-
tenber

teten vöIlig will-
kiirlich nach "stei-

gerade selbst ange-
klacrt Llsv'üusf .', (sie-

Wir haben grund genug zu vreinen'
auctr ohne euer träinenqas!

reuterfer" r "gsrlalt
gegen beantte" und
"plürderer" katalo-
gisierb wurden. Ein

lnlizistenrnacrt. gilt
rchr (urd würde er
zugäben, grnrndlos
verhaftet zu haben'
wtlre es aus ftir
ihn), Snlizisten 

'

stellen siclr als

"belastrrngszeugen"
zur verfügrng, 9e-
genzeugen werde:r

he v.a. den anhang
virn "Eine stadt in
baniegr:ng" der SP).
Klar, die neisten
verfahren wurden
eingestellt, kosten
300 fr., anderer-
seits werden klagen
gegen lnlizisten -
scnr,reit sie über-
haupt moglich sind-
nur schletrpend be-
handelt, polizisten
decken sich...

Bürger Nr K- 59 3 7Az l
f f i ry f f i - f f i -a



"I{a::tnn steckt man die }4oskau-rr-rfer '}rerr und frau lrtr_rller'
nlt gefolge nichrt gleich in ein flugzeug l,losl<au ei-nfach?"
(Leserbrief von M.F., Bl ick, lB.7.B0)

Bfirgerunlu,
s\P & co.

Die unruhren haben
iricht. nur bei der

lnlizei r:nd justiz'
sie haben audr bei
der bevölkerung die
ganüter geroeckt.
Wbnn auch irnrer

(danach) der poli-
zei ausgeliefert.
Abgesprochenr po-
lizei urd bürger-
wehr stetpn an
einer seite.
Dann wird psycho-
logisch gegen be- i
wegte krieg ge-
führt, frau MüJler
wurde in Blick und

S\IP scheint rnit
ihrer neuen rechts-
aussenpolitik
einen neuen frülr-
Urrg gefr.:nden zu
hähn. Anders sird
die stlirdigen an-
griffe gegen be-
wequng urxl vermitt-
ler nicht zu er-
kläirsr. Globus boy-
kottiert Tagi usw.

"Ob popkonzerte zur kultur gehören, rf.chte ich l,rsulrsst
offen lassen. r'(Sigrrund tr^J. , stadtpri!;ident) _ .

Züri Ieu fertigge-
noch die nphrheit macht, listen von
(56?) !!ir ein A"]Z bewegten l<urieren
ist (jrr jedern alter henun (siehe GZ
fietrr dafür) , so 2a6/7') - die be-
gibt. es doch eine , wegimg stetrt aber
kleine radikale . auch nicht un-
mjnderheit (nicht. 

' 
schuldig da, es

nur der stadtrat) r : ist verr,rerflicht
die nit allen mj-t-' adressen von poli-
teln gegen die be-: zisten zu veröf-
vüegung vorgelrt. fentlichen, trotz-
Irüetrrhafte btirrger dan einige von ih-
sird an den derlcs nen als spitzel
rnit schlagstöcken, hinterlistig gegen
messern, sogar mit : die beuegung rrcr-
fiprgienstern urd gehen :-. IdU und
schussrraffen an- S\IP schiessen rnlt
wesend. Da werden seiteriblick auf
junge tüctrtig ab- das kcnnerzradio
geschlagen urd gegffr die SRG. Dj-e

n
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AJU
l*rf tlhruck der
strasse wurde am
28. juni das AJZ
eröffnet, dänn bald
am 4. septernber
wieder geschlossen.
Seit 2.april be-
steht es wieder
(wie lange noctt?).
Die zermürbrmg im
wi:rter hat die be-
wegmg kaprttge-
nracht. Das "ge-
sdhenl<" des stadt-
rates wi-rkt trn-
glaubhaft, solange
noch viele keine
wohntrng haben. Die
bewegung hat \rlel
verloren an ihrer
anfänglichen sanr
nerfrische und
phantasie, das A,JZ
nach so langer
zeit hat uns ni-cht
viel genützt. h:t-
gegen der ersten
68 autoncrnie wis-
sen wjr n:lcht nettr'

6

was daruit anfangen.
Eine girosse hänger-
urd häingerirmen-
szene, es ist
nichts los im AJZ,
riessrkrach uns
geld, problene nit
den inner freehe-
ren tnd brutaleren
herojndealern,

So jedenfalls kann
es nicht weiterge-
henl

-äpPffi
l4eh lusehtr''iweniger fruscirt, SUSGII.. "

verga^raltign:ngen

jm AJZ, so alles im
unhu, die luft ist
weg. Das ganze en-
dete im streij< der
arbeitsgruSrye und
scfiliesslich in
der kärzlichen
schliessung des
AJZ. Vüir müssen uns
neu überderiken; wäs
wir tvollen im A'fZ"

CLraotikon
Die rachnungssitua*
tion in dieser
stadt ist - wie
allgenein bekanrrt -
sehr prekäir. Das

, lar der erste grund
zun bau eines Ch,ao-
Likons am Zi:rich-
horn. Mit dleser
bretterstadt und
noch viel nehr rLit
dem pfahlbauer(in-
nen)dorf in der
Sihl bspies die be-
vregung auch, dass
di"e phantasie jnner



noch da ist. Phan-
tasievoll wurden
dj-e häuser ge-.:
schmfickt und ange-
rnalt, d.ie alkis
hatten eine be-
schäifLigung und
überhaupt !{aren
konstn:lctiven der

in den
beiden Chaotlka.
Eine aktion, die
auch weite bevölke-
rungskreise näher
zur ba^regung brach-
ten, viele verur-
teilen die räu.-
mungsejlsätze der
polizei gegen die
beiden 0:aoti-ka,
die nlsnandern et-
was zuleide taten.
Mit der zerstörung
haben die betrörden
uns ei.:n stück hoff-

I4ached usern staat qurkesalat!

nung gencmren, sie ,
haben-gezeigt, dass' FIUgiS
iluren an friedli-
chen, phantasierrcl-
lem und konstrukti-
vem ntchts gelegen
ist.

Flugis waren das'
was mlch auch sehr
begeisterteni un-
zählige wurden ge-
schaffen, ich be*
sitze allein 200.
Flugisr dj-e zrm
grossen teil rrit
vi-el grafik ausge-
stattet sind" Vor-
bet die zeiten rnlt
den langnoleiligen
bleiwtisten der
KPS. Der text wird

in ein hild hireirr-
gesetzt. Auch bei
den flugis ist eine
häufung vor gross-
ereignissen fest-
zustellen. Und seit
wiedereröffnung des
l\JZ gi-bt es wieder
weniger flugis. hlar
elgentlieh wirklich
alles nur etlras rrcr-
äbergehendes?



ffiffiHm.
ftrct gueti

schliessliclr. äil"=ä"fll?l;äi-
Die bo,vegr:ng zeigt€ nEn.
mj-r, d.ass es auch Wir milssen jetzt

noch andere giJct, schauen, dass die
die gleiche ideen bevregung nicht in
haben. sie zeicrbe eine sackgasse ge-
rnir auch, dass rät. Die ewig
nensch mit den 1ya- gleichlaufenden de-
ditionellen, anner- nps sind nicht ge-
karrntenmethoden rade ermuti_gend.

Rettet die zärtlichkeit

nlcht weit kontnt. Wir müssen irmrer
Die mächtig;en gaben wieder phantasie-
uns nur soviel mit- volle alctionen wie
tel, dass sie doch Chraotikon durch-

_4och nrachen körrnen, führen. "Oraotjkon
2 ist tot" Es lebe
Ctraotikon 3,4,5 t6."
Derur die anderen
stehen hinter sol-
chen aktionen. Von
I{rawallen hielten
sie nicht viel,
"aber bei einer(gu-
ten) aktj-on gegen

die mächtigen (ban-
ken, verrni-e'cer, ar-
beitgebr) ", da \nrä-
ren sie dabei.

Zürcher
Juni festwochen 1980. .

a
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Oef ferrtliche tehnnrerkstäitten
finden, mädchen, ausländer und
ausllinderinnen, realschüler
und -schülerinnen z.b.
-für lohnabhängige, deren be-
ruf wegrationalisiert wurde
sowj-e für al1e, deren wieder-
einstieg in den beruf schwer
fätlt (frauen).
fn diesen lehrr,verkstätten wür-
den lehrlinqe berufsorientiert
ausgebildet, anstatt als bil--
lige arbeitslcräfte nd_ssbraucht
zu werden.
Jährlich kostet das l0 (in den
ersten 3 jahren 20)mi1lionen,rr
0,3? des kantonalen budgets,
viel weniger,als ftir mittel-
schüler und studenten aussese-
ben wird.Dannn JA für die
öffsrtlichen lehnverkstätten,l

bü. Die lehrstellenlage ist
prekär. Jedes jatrr l<orrkurren-
zieren sich tausende von ju-
gendlichen un die wenigen gu-
ten lehrstellen. Nur einer von
fünf lernt heute den gewünsch-
ten beruf, frauen komnen noch
schlechter i,üeg: Für sie bleibt
oft nur eine anlehre. Beson-
ders ln den zulcr_inftsoffenen
berufen maschinenbau, compu-
tertechnik, elektronik us,,l.
braucht es drl-ngend mehrr gute
ausbildr:ngsplätze.
Am 14. junj- wird über öffen-
tliche leiurderkstäitten abge-
sti-mnt. Eine i_r:ritiative ver-
lang diese
-fi.ir jugendliche, die keine
lehrstelle nach ihrer wahl
4t-
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Bad<verein Hotti-nEen, Zü<-ch',
Vermerk" I Garte-Zitig !,Irbritz

von l.$ssrZöh. " .Abopreise (m:in-
destens 10 Nurarern)je Nwuner:
Kinder -. 20 rErwachsene -. 30,
Post -.50rnahes Ausland -.80.
Inserate auf Anfrage.Alle
Rechte,bei den Autoren.,
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